Deo gracias etc,

Ad v[esper]as, [Schluss der Vesper: Chorteile mit Kyrie, Versikeln und Vaterunser-Vers],

Cod. Sang. 543, f. 125v—127r
Manfred Barbarini Lupus
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Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 356, p. 99 und 101.
Siehe Cod. Sang. 357, p. 123.
Siehe Cod. Sang. 439, p. 3.
Siehe Cod. Sang. 442, p. 30. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 544, f. 102v. Nur Text.

Editor
Kommentar
„et cetera“ als Kürzungszeichen im Inhaltsverzeichnis (f. V1r) siehe Capelli (1928, p. 409).

Editor
Kommentar
Nur die Antwort-Rufe sind notiert ohne die solistischen Teile des Liturgen.

Editor
Kommentar
b-Vorzeichen nur in A und B. D und T verwenden den Ton nicht. Die Vorzeichnung besitzt offenbar nur für das „Deo gratias“ Geltung, da es sonst in M. 11 zu einer Dissonanz im Finalklang zwischen A und B kommt. 

Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 439 (Ponitficalvesperale Abt Blarers) p. 2. Dort vollständig „Kyrieleyson – Christeleyson – Kyrieleyson“ Über dem ersten Kyrie die Noten für den Zelebranten (nur f ). In Cod. Sang. 543 in den Stimmen verschiedene Textstellung teils mit Änderungen zur Umkehr der Reihenfolge. Die Fassung mit „Christe“ zuerst und dann „Kyrie“ ist aufgrund der nicht notierten Intonation des Zelebranten nicht nur die liturgisch korrekte, sondern entspricht auch der Anzahl der Töne in der Tenorstimme sowie der Phrasenlänge in den anderen Stimmen. Daher wurde zu dieser Fassung vereinheitlicht.

Editor
Kommentar
Responsum zum „Pater noster“. Siehe Cod. Sang. 439. Dort das ganze „Pater noster“ mit Noten. Vor „Sed libera nos“ Rubrik „R[esponsum]“. Dann folgt „Dominus vobiscum“ mit der Antwort „Et cum spiritu tuo“ und das Kollektengebet von welchem nur die Einleitung „Oremus“ notiert ist. In Cod. Sang. 356, f. 99r-102v zuerst die Fassung für Feiertage, „Sed libera nos“ ist durch einen roten Strich abgetrennt. Dieses nur auf dem Ton f. Das zweite „Pater noster“ für Sonntage ohne diesen Teil, jedoch ebenfalls im gleichen Modus. 
In Cod. Sang. 543 geht der T durchweg in Oktaven zum D, was auf einen Schreibfehler hinweist. Vermutlich wurde aus einer einstimmigen Quelle eine Fassung in einem anderen Modus abgeschrieben, als die Fassung, die Barbarini bei der Komposition vorlag. Darauf weisen auch die Rasuren bei „malo“ hin, denn der T war zwei SBr zu lang. Die Fassung von Cod. Sang. 439 passt eine Quinte höher in den Satz von Barbarini und wurde im Anhang abgedruckt.

Editor
Kommentar
Nach der Note eine Virga a rasiert.

Editor
Kommentar
Nach dieser Note wurde die Schlussnote HBr e wurde. Nur noch die Fermate erhalten, die editorisch über die neue Schlussnote gesetzt wurde. 
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28 f. 126v
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Editor
Kommentar
Bis M. 21 passt der T nicht in Barbarinis Satz. Auch hier ist von der Abschrift einer falschen Fassung auszugehen und es wurde im Anhang ein Vorschlag mit einer auf c rekonstruierten Tenorstimme gemacht, wobei in M. 18 eine Abweichung von der transponierten Fassung aus Cod. Sang. 439 notwendig ist, so dass noch eine andere Handschrift als Kompositionsvorlage zu vermuten ist.

Editor
Kommentar
„Amen“ nach der Collecta oder nach der Benedictio, sieh Cod. Sang. 439, p. 4f.

Editor
Kommentar
Im Codex eine Virga a. Offenbar ein rhythmischer Fehler, denn alle anderen Stimmen haben hier eine Br, was im Notationssystem des T mit einer HBr korrespondieren würde.

Editor
Kommentar
Initiale fehlt.

Editor
Kommentar
Auf p. 126v keine Textwiederholungszeichen mehr.
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